
NORDHORN / GRAFSCHAFTER VEREINSLEBEN 20G
Mittwoch,
7. November 2001

Von Rolf Masselink

Nordhorn. Die Nordhorner
CDU fordert für die Kreisstadt
einen eigenen Wirtschaftsaus-
schuss. Einen entsprechenden
Vorstoß wollen die Christde-
mokraten morgen bei der kon-
stituierenden Sitzung des
Nordhorner Stadtrates ma-
chen. Außerdem stellt die CDU
in dieser Sitzung einen eigenen
Kandidaten für das Amt des
stellvertretenden Bürgermeis-
ters zur Wahl: Ewald Mülsteg-
en wird sich um einen der bei-
den Stellvertreterposten be-
werben.

Im künftigen Rat der Stadt
Nordhorn wird die CDU mit 18
Mandatsträgern vertreten
sein. Die neue Fraktion hat si-
inzwischen die Nordhorner
Stadtverbandsvorsitzende
Erika Meier-Schinke zur Frak-
tionssprecherin gewählt. Sie
hatte sich mit knapper Mehr-
heit gegen gegen Reinhold
Volken durchgesetzt. Volken
sowie Ewald Mülstegen wur-
den zu stellvertretenden Frak-
tionssprechern gewählt. 

Die neue Fraktionsspitze
kündigte an, sie werde im
künftigen Nordhorner Stadt-
rat eine konstruktive Opposi-
tionsarbeit zum Wohle der
Bürger und der Stadt leisten.
Als zweitstärkste Fraktion des
neuen Rates werde sie die Ar-
beit der Stadtverwaltung und
der rot-grünen Ratsmehrheit
„fair, aber notfalls auch kri-
tisch“ begleiten. Richtschnur

sollen dabei das Wahlpro-
gramm der CDU aus dem
Kommunalwahlkampf sowie
die sonstigen Grundsätze der
Partei sein.

Einen wichtigen Schwer-
punkt ihrer Arbeit sieht die
CDU-Ratsfraktion darin, der
Wahlmüdigkeit und Poli-
tikverdrossenheit entgegenzu-
wirken. Die zum Teil er-
schreckend geringe Wahlbe-
teiligung der jüngsten Kom-
munalwahl in Nordhorn wer-
ten die Christdemokraten als
Alarmsignal. Sie sei umso
überraschender, da es im
Nordhorner Kommunalwahl-
kampf weder eine „Schlamm-
schlacht“ gegeben noch an
Sachthemen gefehlt habe. Die
CDU will dieser Politikver-
drossenheit ihr Bemühen um
mehr Bürgernähe und eine
verstärkte Öffentlichkeitsar-
beit entgegensetzen. 

Ein Element, um Nordhorns
Politik noch mehr an den In-
teressen der Stadt und ihrer
Bürger auszurichten, ist für
die CDU die Einrichtung eines
so genannten Wirtschaftsaus-
schusses. Er soll – ähnlich dem
Wirtschaftsausschuss des
Kreistages – die wesentlichen
Grundsatzfragen der städti-
schen Wirtschaftsförderung
und des Stadtmarketings
erörtern und entsprechende
Ratsbeschlüsse vorbereiten.
Besetzt werden soll er nach
Ansicht der CDU nicht nur mit
sieben Ratsmitgliedern, son-
dern zusätzlich mit vier „ko-

optierten“ Mitgliedern aus
den Reihen der Industrie, des
Handwerks, des Handels und
des VVV. Die CDU verweist
auf die positiven Erfahrungen
des Kreistages mit einem sol-
chen Ausschuss. Ausdrücklich
stellen die Christdemokraten
aber heraus, dass ihr Antrag
auf Bildung eines Wirt-
schaftsausschusses „in kein-
ster Weise ein Misstrauen ge-
genüber der durchaus be-
währten Wirtschaftsförde-
rung durch die Stadtverwal-
tung“ darstellt. 

Die CDU ist auch bestrebt,
an der Repräsentation der
Stadt beteiligt zu werden.
Wenn in der morgigen Ratssit-
zung die beiden ehrenamtli-
chen Stellvertreter des Nord-
horner Bürgermeisters ge-
wählt werden, schickt die
CDU deshalb mit Ewald Mül-
stegen einen eigenen Kandida-
ten ins Rennen. Bisher war ei-
ner der Stellvertreterposten
von der SPD, der zweite von
den Grünen besetzt worden.
Die SPD will hingegen auf-
grund ihrer Mehrheit im künf-
tigen Rat beide Bürgermeis-
terposten für sich reklamieren.

Auch für den Vorsitz des Ra-
tes hat die CDU einen eigenen
Kandidaten benannt: Hans
Kutz soll für die Aufgabe des
stellvertretenden Ratsvorsit-
zenden kandidieren. Diese
Funktion wird im Nordhorner
Rat traditionell mit einem Ver-
treter der Minderheitsgruppe
besetzt. 

CDU fordert für Nordhorn 
einen Wirtschaftsausschuss
Meier-Schinke führt Ratsfraktion – Bürgermeisterkandidat

Gleich zwei Niedersach-
senmeister-Titel brachten
die Nachwuchsfriseurinnen
aus der Grafschaft am
Montag von den 52. Nie-
dersachsenmeisterschaften
in Hannover mit. Die 17-
jährige Stephanie Faber er-
rang den Meistertitel der
Jugend im Damenfach, das
Nachwuchsteam der Graf-
schafter Friseurinnung
wurde Niedersachsenmeis-
ter im Mannschaftswettbe-
werb der Lehrlinge. 

Von Rolf Masselink

Hannover/Nordhorn. Ein-
mal mehr hat das Grafschafter
Friseurhandwerk vom Kön-
nen und der Erfahrung der am-
tierenden Weltmeisterin der
Friseure, Mehtap Sahbaz aus
Nordhorn, profitiert: Alle
Auszubildenden aus der Graf-
schaft, die unter ihrer Leitung
wochenlang für den an-
spruchsvollen Berufswett-
kampf trainiert hatten, konn-
ten sich in Hannover gegen
starke Konkurrenz aus ganz
Norddeutschland durchset-
zen. Im dortigen „Congress-
Centrum Eilenriedehalle“ tra-
ten Friseure aus Niedersach-
sen, Bremen und Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern
und Berlin beim „Open Hair
Festival 2001“ zum Wettstreit
um Titel und Pokale an.

Den Titel der Niedersach-
senmeisterin der Jugend im
Damenfach sicherte sich die
erst 17-jährige Stephanie Fa-
ber aus Nordhorn. Sie löste
beide Wettbewerbsaufgaben –
das Frisieren einer klassischen
Verbraucherfrisur und einer
aktuellen modischen Schnitt-
frisur – als beste und erreichte
so mit deutlichem Punktvor-
sprung den Gesamtsieg. Die
Auszubildende im zweiten
Lehrjahr deklassierte mit
ihren Leistungen nicht nur
Lehrlinge und Gesellen aus
ganz Niedersachsen, sondern
auch sämtliche Teilnehmer
aus den übrigen norddeut-
schen Landesinnungsverbän-
den. Das trug ihr zugleich den
Titel der Norddeutschen Mei-
sterin ein.

Einen Landesmeister-Titel
brachte auch die Lehrlings-
mannschaft der Grafschafter
Friseurinnung mit nach Hau-
se. Maria Feußner, Alexandra
Czok und Heidrun Zweers hat-
ten Fönfrisuren für Damen
und Herren zu frisieren sowie
ein Make Up zu erstellen. In al-
len drei Wettbewerben wur-
den die Grafschafterinnen be-
ste und holten damit den Lan-
desmeister-Titel im Lehr-
lingswettbewerb zum ersten-
mal in die Grafschaft. 

Die Auszubildenden aus der
Innungsmannschaft waren
außerdem in verschiedenen
Einzelwettbewerben erfolg-
reich. So wurde die 21-jährige
Maria Feußner Siegerin des
Frisurenwettbewerbs „Klassi-
sche Verbraucherfrisur“. Hei-
drun Zweers sicherte sich den
Einzelsieg im Wettbewerb
„Hochsteck-Frisur“. Und
Alexandra Czok wurde dritte
im Wettbewerb „Modisch ak-
tuelle Frisur auf längerem
Haar“. 

Die Grafschafter Friseurin-
nung will ihre unerwartet er-
folgreichen Nachwuchskräfte
in der kommenden Woche im
Rahmen einer Innungsvor-
standssitzung für ihre Leis-
tungen auszeichnen. Alle Teil-
nehmerinnen aus der Graf-
schaft sind Auszubildende im
zweiten Lehrjahr. Stephanie
Faber, Maria Feußner und
Alexandra Czok werden im
Nordhorner Salon am Theater
Josef Hopmann ausgebildet,
Heidrun Zweers absolviert ih-
re Ausbildung im Emlichhei-
mer Top-Hair-Salon Ligten-
borg. Das Training für alle
vier Auszubildenden leitet die
amtierende Friseurweltmei-

sterin Mehtap Sahbaz aus
Nordhorn.

Mehtap Sahbaz verhalf
übrigens auch einer weiteren
Teilnehmerin der Niedersach-
senmeisterschaft in Hannover
zum Erfolg: Die Friseurin Son-
ja König aus dem emsländi-
schen Bawinkel wurde mit
klarem Vorsprung Gesamtsie-
gerin des „Open Hair Festi-
vals“. Sie errang den Nieder-
sachsenmeister-Titel im Da-
menfach in der Sonderklasse.
Seit Monaten hatte die junge
Emsländerin in Nordhorn mit
Mehtap Sahbaz für diesen Be-
rufswettkampf trainiert.

Sahbaz selbst hatte den
Niedersachsenmeister-Titel
im Jahre 1991 erstmals in die
Grafschaft geholt. Zwei Jah-
re später errang sie den Titel
erneut. Damit hatte sie sei-
nerzeit den Grundstein für ih-
re Karriere im internationa-
len Preisfrisieren gelegt, die
im Jahr 2000 mit der Deut-
schen Meisterschaft und dem
Weltmeistertitel gekrönt wor-
den war. Zurzeit trainiert
Sahbaz in Korea die dortige
Nationalmannschaft für die
bevorstehende Weltmeister-
schaft.

Grafschafter Friseurinnen
sind Niedersachsenmeister
Lehrlinge zeigten in Hannover überragende Leistungen

Erfolgreich in Hannover: Stephanie Faber (links) wurde Niedersach-
senmeisterin der Jugend im Damenfach. Maria Feußner errang mit
der Innungsmannschaft der Lehrlinge einen weiteren Niedersach-
senmeister-Titel  und gewann einen Einzelwettbewerb. Foto: Konjer

gn Nordhorn. Rückschau
und Ausblick hielt der Schüt-
zenverein Bookholt am Sonn-
tag während seiner General-
versammlung im Vereinslokal
Deters. Im Mittelpunkt stan-
den die Wahlen zum ge-
schäftsführenden und erwei-
terten Vorstand sowie das
nächste Kinderfest, das wieder
zwei Wochen vor dem Som-
merfest stattfinden wird.

Nach dem Jahresbericht des
Geschäftsführers gehören dem
Verein zurzeit 328 Mitglieder
an, davon sind 129 in der
Sportschützenabteilung aktiv.
Über die Einnahmen und Aus-
gaben von Vereinsgeldern und
den Kassenbestand informier-
te Erster Kassierer Wolfgang
Elskamp. Janina Koch be-
stätigte eine fehlerfreie
Führung der Finanzen, worauf
Kassierer und Vorstand ein-
stimmig entlastet wurden. Mi-
chael Pingel verlas  den Be-
richt des Zeugwartes. Mit Hil-
fe seiner Frau Sonja konnten
wieder reichlich laufende Me-
ter Wimpel und Fahnen gefer-
tigt werden.

Erstes Festausschussmit-
glied Heinrich Fryen teilte mit,
dass zum Sommerfest 2002 die

Showband „Sunset“ für den
Sonnabend, die Band „Jofire“
für den Sonntag und die Band
„Exclusiv“ für den Montag
verpflichtet werden konnten.
Auch die Grenzlandmusikan-
ten und der Schüttorfer Fan-
farenzug werden das Publi-
kum während des Sommerfes-
tes musikalisch wieder erfreu-
en.

Bei den Rundenwettkämp-
fen konnten die Bookholter
Schützen auch dieses Jahr
wieder gut mithalten, ließ
Sportleiter Friedhelm Wilm-
sen wissen. Fast alle Mann-
schaften belegten vordere
Plätze. Besonders stolz ist die
Schießgruppe zurzeit auf die
Jugend. Mit sechs Jugendli-
chen nahm die Schießgrup-
penabteilung beim diesjähri-
gen Gaujugendtag als einzi-
ger Schützenverein aus der
Grafschaft Bentheim teil.
Beim Finalschießen um den
Gaujugendkönig konnten
fünf Schützen gestellt wer-
den. Als dann nach Beendi-
gung des Finales immer noch
ein Bookholter vorne lag, war
die Sensation perfekt. Ann
Kathrin Laring hatte den be-
sten Teller geschossen. Im

Rahmen des Gaukönigsballs
wurde sie am 27. Oktober in
Osnabrück zur Gaujugendkö-
nigin gekrönt.

Bei den diesjährigen Stadt-
meisterschaften konnten sich
Bookholter Schützen bei den
Mannschaften über vier erste
Plätze und drei zweite Plätze
freuen. Im Einzelwettbewerb
belegten Schützen des Ver-
eins 15 Mal Platz 1, 13 Mal
Platz 2 und vier Mal Platz 3.
Besonders hervorgehoben
hatte sich in der Schülerklas-
se Jasmin Ebert, die 185 Rin-
ge erzielte.

Den Jahresbericht des
Spielmannszuges des Book-
holter Schützenvereins im Be-
richtsjahr 2000/2001  gab
Karsten Meyer. Er blickte auf
24 Auftritte zurück. Besonders
geehrt wurde der Spielmanns-
zug nach dem Karne-
valsumzug in Denekamp. Vom
dortigen Bürgermeister und
vom derzeitigen Karnevals-
prinzen erhielten die Bookhol-
ter Spielleute für ihr jahrelan-
ges Mitwirken einen Karne-
valsorden. Zum Schluss be-
dankte sich Karsten Meyer bei
allen, die den Spielmannszug
im vergangenen Geschäftsjahr

tatkräftig unterstützt haben.
Das nächste Kinderfest fei-

ert der Schützenverein am 25.
Mai 2002 auf dem Schützen-
platz. Auf das bevorstehende
Stadtschützenfest ging 2. Vor-
sitzender Jan Heinz Vos ein. Er
informierte über den aktuellen
Stand der Vorbereitungen.

Bei den anschließenden
Neuwahlen ergaben sich fol-
gende Veränderungen: 1. Fest-
ausschussmitglied wurde
Karsten Meyer, 2. Kassierer
Torsten Schrap, Festaus-
schussmitglied Heinrich
Hövelkamp, Beisitzer des Bei-
rates Erika Franzen, Fah-
nenträger Ludwig Thys, Fah-
nenoffizier Alfred Klaas, Hof-
marschall Robert Sebulke,
stellvertretender Kassenprü-
fer Manfred Leistikow und
stellvertretender Zeugwart
Achim Niere.

Die Adventsfeier des Schüt-
zenvereins für alle Mitglieder
ab 60 Jahre und deren Ehe-
partner findet am 16. Dezem-
ber um 15 Uhr in der
Schießhalle Deegfeld statt.
Das Winterfest wird wieder im
Vereinslokal Deters in der Ha-
kenstraße gefeiert, und zwar
am 19. Januar 2002 um 20 Uhr.

Bookholter Sportschützen erfolgreich
Fast alle Mannschaften auf vorderen Plätzen – Verein zählt 328 Mitglieder

Der FC Schüttorf 09 ehrte kürz-
lich während einer Feierstunde
im Sportpark in Schüttorf 38 Sil-
berjubilare, die sich in vielfältiger
Weise um den Verein verdient
gemacht haben. Vorsitzender
Hans Heinrich Kerkhoff zeigte
sich erfreut darüber, dass die
Geehrten in vielen Abteilungen
des Vereins aktiv waren und zum
Teil noch sind. Alle Jubilare wa-
ren in der Zeit zwischen dem  1.
Januar und 31. Dezember 1976

in den Verein eingetreten. Viele
waren aktive Spielerinnen und
Spieler und erzielten Meisterti-
tel, waren Betreuer und Trainer
oder auch im Vorstand tätig. Sie
haben den Verein nach den Wor-
ten Kerkhoffs über Jahre sport-
lich entscheidend mitgeprägt.
Mit einer Urkunde und Silber-
nadel zeichnete der Vorsitzende
folgende Personen aus: Ralf
Beitzel, Ate Bruinsma, Gisela
Bruinsma-Kröner, Helga Bus-

mann, Helma Dove, Werner Dro-
ste, Wilhelm Hambeck, Helmut
Hanfeld, Hermann Hanfeld, Si-
mone Hauser, Ronald Horstjan,
Berthold Hüsers, Gudrun Ibers-
hoff, Thorsten Jakobi, Andree
Kerkdyk, Anita Kerkhoff, Gerti
Knebelkamp, Ilona Knöpker, In-
ge Kröner, Siegfried Kröner,
Markus Kühlmann, Gerda Kü-
pers, Manfred Leerkamp, Man-
fred Mahn, Thomas Mahn, Sieg-
linde Middelanis, Dini Möhl-

mann, Heiko Möhlmann, Tanja
Pollmann, Heinz-Dieter Ruge,
Hermann Schepers, Gerda
Schmidt, Siegbert Siemering,
Eva Stähle, Winfried Tippner,
Rosemarie Veddeler, Ulrich We-
senberg und Michael Willem-
sen. 
Unser Bild zeigt die Silberjubila-
re des FC Schüttorf 09 mit dem
Vorsitzenden Hans Heinrich
Kerkhoff (zweiter von links).

hd/Foto: Dobbe

hd Samern.  Auf eine große
Resonanz stieß am vergange-
nen Sonnabendnachmittag die
Fuchsjagd des Reit- und Fahr-
vereins Samern. Insgesamt
rund 20 Aktive mit ihren Pfer-
den sowie Zwei- und Vier-
spänner, die Schaulustige über
die Jagdstrecke beförderten,
machten sich nach dem Start
um 13.30 Uhr auf den Weg zum
Hof Bergjan-Wilmink. Dort
wurde um 14.45 Uhr der obli-
gatorische „Bügeltrunk“ ein-
genommen. Die Bläsergruppe
des Hegerings II unter der Lei-
tung von Günter Busklas ließ
bei der traditionellen Veran-

staltung ihre Jagdhörner er-
klingen. 

Nach der Rückkehr zur Reit-
halle, wo sich weitere Besu-
cher eingefunden hatten, fand
die mit Spannung erwartete
Fuchsjagd statt. Neue Füchse
wurden bei den Großpferden
Nils Büthkamp aus Quendorf
sowie bei den Ponys Peter
Duiz. Die Veranstaltung ende-
te am Abend im Reiterstüb-
chen mit einem geselligen Bei-
sammensein. Vorsitzender
Heinrich Brinkmann bedank-
te sich bei den Aktiven und bei
den Helfern, wozu auch das
DRK gehörte.

Neue Füchse ausgeritten
Traditionelle Veranstaltung in Samern

Die neuen Füchse in Samern: Peter Duiz (links) und Nils Büthkamp.
Foto: Dobbe

hd Nordhorn/Schüttorf/
Hannover. An die großartigen
Erfolge der vergangenen Jah-
re knüpften die Grafschafter
Rassegeflügelzüchter auf der
120. Deutschen Junggeflügel-
schau in Hannover an. Neben
den begehrten Bändern, dem
„Blauen Band von Hannover“
für Bernhard Baumeister aus
Nordhorn und Ludwig Rebber
aus Schüttorf, konnte mit ei-
ner Bundesleistungsmedaille
für Helmut Bonke aus Gilde-
haus ein weiterer bedeutender
Preis errungen werden. Nach-
haltig wurde erneut unter Be-
weis gestellt, dass die Graf-
schaft Bentheim eine Hoch-
burg der Rassegeflügelzucht
ist. So erzielten Grafschafter
Züchter insgesamt 4 Mal die
Traumnote „vorzüglich“ und
acht Mal „hervorragend“.

Die Schau in den Messeha-
len von Hannover war mit
rund 16 500 Tieren beschickt.
Sie stand unter der Schirm-
herrschaft des Niedersächsi-
schen Ministers für
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, Uwe Bartels. Ihm
zufolge sind derzeit über
300 000 Mitglieder in der Ras-
segeflügelzucht organisiert,

die sich in ihrer Freizeit mit
der Zucht, Haltung und Pflege
von annähernd 1000 verschie-
denen Geflügelrassen be-
schäftigen.

Dieses traditionelle Treffen
der Züchter aus allen Teilen
der Bundesrepublik und über
die Grenzen hinaus macht die-
se Schau nach den Worten des
Präsidenten des Bundes Deut-
scher Rassegeflügelzüchter

e.V., Edwin Vef aus Wiesba-
den, so anziehend. Das Flair
der Schau begeistere die Men-
schen alle Jahre wieder aufs
neue.

Große Preise errangen:
Rassegeflügelzuchtverein

Gildehaus: Helmut Bonke
„Zwergwyandotten, gelb“, 1x
„hervorragend“ Landesver-
bandsehrenpreis, „Zwerg-
wyandotten, lachsfarbig“, 1x

„vorzüglich“ Bundesleis-
tungsprämie und 1x „hervor-
ragend“ Ehrenpreis.

Rassegeflügelzuchtverein
Nordhorn: Bernhard Bau-
meister „Antwerpener Bartz-
werge, blaugesäumt“, 1x „vor-
züglich“ Blaues Band, „Ant-
werpener Bartzwerge, gelb mit
weißen Tupfen“, 1x „hervor-
ragend“ Ehrenpreis, Eduard
Reimers „Sussex, weiß-
schwarz-columbia“ und „Sus-
sex, bunt“, 3x „hervorragend“
Ehrenpreis, Hermann Josef
Gerling „Zwerg-Seidenhüh-
ner, weiß mit Bart“, 1x „her-
vorragend“ Ehrenpreis.

Rassegeflügelzuchtverein
Schüttorf: Heinz Neesen
„Zwerg-Plymouth Rocks, ge-
streift“, 1x „hervorragend“
Ehrenpreis, Ludwig Rebber
„Araucana, blau“, 1x „vorzüg-
lich“ Blaues Band.

Rassegeflügelzuchtverein
Uelsen: Friedrich Gövert
„Wyandotten, schwarz“, 1x
Ehrenpreis des Sondervereins.

Ferner waren erfolgreich:
Bernd Homes, Jan Bartels,
Manfred Unke, Henning Ny-
enhuis und Johann Büscher,
alle Nordhorn sowie Heinz-
Gerd Bookholt aus Schüttorf. 

Grafschaft Hochburg der Rassegeflügelzucht
Züchter errangen das „Blaue Band von Hannover“ und weitere Preise

Die Gewinner des „Blauen Bandes von Hannover“: Bernhard Bau-
meister aus Nordhorn (rechts) und Ludwig Rebber aus Schüttorf. 

Foto: Dobbe




